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Gravierende Veränderungen in der
submersen Makrophytenvegetation der Alten Fahrt
bei Senden in Westfalen

Rüdiger Wittig

Kurzfassung: Die Makrophytenvegetation eines stillgelegten Kanalabschnittes („Alte Fahrt“) bei 
Senden in Westfalen hat sich seit Beginn der 90er Jahre drastisch verändert. Aus einem typischen 
Potamogetonetum lucentis sind Reinbestände von Myriophyllum spicatum geworden, denen stel­
lenweise Ceratophyllum demersum beigemischt ist. Die Ursachen für diese gravierenden Vegetati­
onsveränderungen sind nicht klar. Da es sich um einen der bedeutendsten westfälischen Standor­
te des Potamogetonetum lucentis, einer in Nordrhein-Westfalen stark gefährdeten Pflanzengesell­
schaft, handelte, sind weiterführende Untersuchungen und Versuche zur Wiederansiedlung zu 
fordern.

Abstract: Since the early 1990s, dramatic changes have been observed in the macrophytic 
vegetation of an abandoned canal section („Alte Fahrt“) near Senden in Westphalia. Potamoget­
onetum lucentis, the community characteristic for eutrophic standing waters, has been replaced 
by pure cultures of Myriophyllum spicatum interspersed with Ceratophyllum demersum at some 
places. The factors responsible for these serious changes in the vegetation have not yet been de­
termined. Since the „Alte Fahrt“ was one of the most important locations in North Rhine West­
phalia for Potamogetonetum lucentis, a community endangered in this region, more extensive 
studies and attempts at recultivation are urgently needed.
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1 Einleitung und Zielsetzung

ln einem stillgelegten Parallel-Abschnitt des 
Dortmund-Ems-Kanales bei Senden in 
Westfalen, der sogenannten Alten Fahrt, 
wurden im Jahre 1992 gravierende Vegetati­
onsveränderungen festgestellt, die im fol­
genden dokumentiert und deren mögliche 
Ursachen diskutiert werden sollen. Nicht 
von ungefähr geschieht dies in einer Fest­
schrift für Prof. Dr. Dr. H.E. Weber, denn der

Jubilar hat sich in mehreren Veröffentlichun­
gen mit Gewässervegetation beschäftigt 
(Weber 1976, 1977, 1978, 1982, 1988).

2 Das Untersuchungsgebiet

Unmittelbar südlich von Senden wurde in 
den dreißiger Jahren ein Abschnitt des Dort- 
mund-Ems-Kanals durch einen neuen er­
setzt. Der alte Abschnitt, die im Bereich der
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Tab. 1: Gewässerchemische Daten des nördlichen Abschnitts der Alten Fahrt bei Senden (Kanalkilometer 
44,2-46,4)

Parameter Messungen 
im Monat

Zahl der 
Messungen

Minimum Durchschnitt Maximum

pH-Wert 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 9 7,89 8,30 9,61
Leitfähigkeit 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 10 305 jLxg/l 392,6 pg/l 427 jLtg/l
N org. 4/94, 7/93, 4/93 5 0,222 mg/l 0,542 mg/l 1,010 mg/l
N03-Stickstoff 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 10 0 mg/l 0,365 mg/l 1,30 mg/l
N02-Stickstoff 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 10 0,005 mg/l 0,010 mg/l 0,040 mg/l
NH4-Stickstoff 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 10 0,017 fig/l 0,047 |ig/l 0,084 (ig/l
P gesamt 6/94, 4/94 6 n.n. 0,086 jug/l 0,126 |ig/l
P gelöst 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 10 n.n. 0,036 jig/l 0,071 jLLg/l
Ca 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 9 22,3 mg/l 38,14 mg/l 52,6 mg/l
Mg 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 9 1,95 mg/l 10,19 mg/l 41,2 mg/l
Chlorid 6/94, 4/94, 7/93, 4/93 7 36,4 mg/l 48,47 mg/l 61,6 mg/l

TK 25 4110 Senden gelegene, ca. 6 km lan­
ge (Kanalkilometer 41 bis 47) sogenannte 
„Alte Fahrt“ wurde jedoch nur im Norden 
vom Kanal abgetrennt, erhielt dagegen im 
Süden eine direkte Verbindung zum Kanal. 
Etwa in der Mitte der Alten Fahrt befand sich 
der alte Hafen Hiddingsel, der bis 1980 be­
trieben und von Lastschiffen angefahren 
wurde. Der Bereich nördlich des Hafens 
wurde dagegen bereits seit seiner Abtren­
nung nicht mehr von Schiffen befahren, so 
daß sich in ihm eine reichhaltige submerse 
Vegetation entwickeln konnte. 1980 kam es 
zur Aufgabe des alten Hafens Hiddingsel. 
Danach wurde auch der südliche Teil der Al­
ten Fahrt nicht mehr befahren. Im Jahre 
1989 erfolgte die Abtrennung der Alten Fahrt 
vom Dortmund-Ems-Kanal durch den Bau 
von Dämmen. Seitdem stellt die Alte Fahrt 
ein relativ eigenständiges Gewässer dar. 
Völlig unabhängig vom Dortmund-Ems-Ka- 
nal ist die Alte Fahrt allerdings nicht, denn 
sie steht über Rohre im südlichen Trenn­
damm mit ihm in Verbindung. Wasserverlu­
ste (Verdunstung, Versickerung) werden da­
her außer durch Regenwasser auch durch 
Zustrom aus dem Dortmund-Ems-Kanal er­
gänzt.

Einige Daten zum Gewässerchemismus

wurden freundlicherweise von der Bundes­
anstalt für Gewässerkunde zur Verfügung 
gestellt (Tab. 1). Sie beruhen auf fünf bis 
zehn in den Jahren 1993-1994 durchgeführ­
ten Messungen.

3 Methoden

Im nördlichen Teil (Kanalkilometer 45 bis 47), 
also im schon seit Jahrzehnten nicht mehr 
befahrenen Teil der Alten Fahrt, wurden im 
Jahre 1981 fünf, im Jahre 1990, 1992 und 
1993 je zehn Aufnahmen der submersen Ve­
getation nach der Methode von Braun-Blan- 
quet angefertigt. Aus dem Jahre 1976 stand 
eine Aufnahme von Pott (1980) zur Verfü­
gung.

4 Ergebnisse

ln den Jahren 1976-1990 hat sich die Ma- 
krophytenvegetation des nördlichen Be­
reichs der Alten Fahrt, sieht man vom zu­
sätzlichen Auftreten des Neophyten Elodea 
nuttalli ab, praktisch nicht verändert. Stets 
waren artenreiche Ausbildungen des Pota- 
mogetonetum lucentis (s. Tab. 2) anzutref-
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Tab 2: Die Wasserpflanzenvegetation der Alten Fahrt von 1976 bis 1993

Jahr
Monat
Zahl der Aufnahmen

1976
?
1

1981
8
5

1990
8
10

1992
10
10

1993
8
10

Zeigerwerte 

L R N
AC: Potamogetón lucens 2 V, 1-2 V, +-2 II, + 6 6 7

Potamogetón perfoliatus 1 III, +-2 III, +-2 6 7 6
VC-KC: Myriophyllum spicatum 2 V, 2-4 V, 3-5 V, 3-5 V, 3-5 5 7 8

Ceratophyllum demersum + V, +-2 V, +-2 III, 1-2 II, 1-2 6 8 8
Elodea canadensis + IV, +-4 IV, +-4 II, +-1 7 7 7
Potamogetón pectinatus 1 II, +-1 I, + 6 8 8
Potamogetón berchtholdii + II, + I, + 6 7 5
Ranunculus trichophyllus + II, + 7 8 7
Potamogetón crispus II, + I, + 6 7 5
Elodea nuttalli IV, 2-4 II, +-1 7 ? 7

Durchschnittliche mittlere Zeigerwerte
Reaktion 7,25 7,10 7,04 7,08 7,29
Stickstoff 7,00 7,03 7,13 7,57 8,00

Stetigkeitsklassen: V = in über 80% aller Aufnahmen vorhanden
IV = in über 60% bis max. 80% aller Aufnahmen
III = in über 40% bis max. 60% aller Aufnahmen
II = in über 20% bis max. 40% aller Aufnahmen
1 = in über 0% bis max. 20% aller Aufnahmen

Deckungsgrade: 5 = über 75% deckend
4 = über 50% bis max. 75% deckend 
3 = über 25% bis max. 50% deckend
2 = über 5% bis max. 25% deckend 
1 = über 1 % bis max. 5% deckend 
+ = weniger als 1 % deckend

Zeigerwerte (Ellenberg 1980):
L = Licht

5 = Flalbschattenpflanze
6 = zwischen 5 und 7 stehend
7 = Halblichtpflanze 

R = Reaktion
6 = zwischen 5 (Mäßigsäurezeiger) und 7 stehend
7 = Schwachsäure- bis Schwachbasenzeiger
8 = zwischen 7 und 9 (Basenzeiger) stehend 

N = Stickstoff
5 = mäßig stickstoffreiche Standorte anzeigend
6 = zwischen 5 und 7 stehend
7 = Stickstoffzeiger
8 = ausgesprochener Stickstoffzeiger

AC = Assoziationscharakterarten______ VC-KC = Verbands- bis Klassencharakterarten

Autoren der Aufnahmen: 1976 = Pott (1980); 1981-1993 = Wittig (unveröffentlicht)
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fen, die 50 bis stellenweise 100 % des Ge­
wässerbodens bedeckten. Von 1990-1992 
ist jedoch ein deutlicher Rückgang der Pota- 
mogeton-Arten zu verzeichnen: Potamoge­
tón perfoliatus, pectinatus, berchtholdii und 
crispus wurden im Jahre 1992 gar nicht 
mehr gefunden, Potamogetón lucens trat 
mit deutlich verminderter Stetigkeit und er­
heblich geringeren Deckungsgraden auf. 
1993 schließlich waren nur noch zwei sub- 
merse Makrophyten vorhanden: Myrio- 
phyllum spicatum und Ceratophyllum de- 
mersum.

5 Diskussion

Da das Spiegel-Laichkraut (Potamogeton 
lucens), das noch 1990 im Gebiet hochstet 
war, heute dort jedoch gar nicht mehr vor­
kommt, nach Wiegleb (1978) und Pott (1980) 
zwar charakteristisch für eutrophe Gewäs­
ser ist, in hypertrophen Gewässern jedoch 
fehlt, liegt es angesichts des bekannterma­
ßen im gesamten Mitteleuropa in den letzten 
Jahren stark angestiegenen Stickstoff-Ein­
trages (vgl. z.B. Ellenberg jun. 1989) zu­
nächst einmal nahe, die Florenveränderun­
gen in der Alten Fahrt mit einem Anstieg der 
Stickstoff-Konzentration in Verbindung zu 
bringen. Sieht man davon ab, daß die Alte 
Fahrt kein Fließgewässer ist, so wird diese 
Hypothese durch die Ausführungen Köhlers 
(1978) über den Zusammenhang zwischen 
der Gewässergüte von Fließgewässern und 
dem Vorkommen von Makrophytenarten er­
härtet: Das heute in der Alten Fahrt überwie­
gend allein vorherrschende Ährige Tausen- 
blatt (Myriophyllum spicatum) erwies sich im 
Rahmen der Untersuchung Köhlers als cha­
rakteristisch für Bereiche mit hoher NH4+- 
Konzentration, während die heute in der Al­
ten Fahrt nicht mehr existenten Laich­
krautarten in den von Köhler untersuchten

Gewässern ihre Hauptverbreitung bei deut­
lich niedrigeren NH4+-Konzentrationen hat­
ten. Friedrich (1971) bringt das Verschwin­
den der Potamogeton-Arten am Niederrhein 
zwar nicht unmittelbar mit einem Anstieg der 
Stickstoff-Konzentration, jedoch immerhin 
mit der wachsenden Eutrophierung in Ver­
bindung. Für ein Zunehmen der Eutrophie­
rung in der Alten Fahrt spricht der deutliche 
Anstieg des durchschnittlichen mittleren N- 
Zeigerwerts (s. Tab. 2).

Die in Tabelle 1 enthaltenen gewässerche­
mischen Daten weisen die Alte Fahrt jedoch 
nicht als stark eutrophes Gewässer aus, 
sondern tendieren eher in Richtung meso­
troph. Allerdings ist die Alte Fahrt momentan 
auf keinen Fall zu nährstoffarm für ein Pota- 
mogetonetum lucentis, denn die Werte lie­
gen zumindest im Bereich dessen, was Pott 
(1980) als typisch für die verarmte (im Ver­
gleich zum derzeitigen Zustand der Alten 
Fahrt aber immer noch artenreiche) Ausprä­
gung eines Potamogetonetum lucentis an­
gibt. Falls der Nährstoffgehalt des Gewäs­
sers seit der Abtrennung vom Dortmund- 
Ems-Kanal gesunken ist, so könnte hiermit 
lediglich eine Umwandlung von der typi­
schen Ausbildung des Potamogetonetum 
lucentis (mit Potamogeton perfoliatus) in die 
verarmte Ausbildung (ohne Potamogeton 
perfoliatus) erklärt werden. Daß mit der Ab­
trennung vom Dortmund-Ems-Kanal eine 
Verringerung des Nährstoffgehaltes verbun­
den war, ist allerdings nicht notwendigerwei­
se zu folgern. Zwar liegt die Trophie der Al­
ten Fahrt insbesondere in ihrer nördlichen 
Hälfte unter der des Dortmund-Ems-Kanals, 
was auf eine allmähliche Aufzehrung der 
Nährstoffe zurückzuführen ist, die mit dem 
von Süden zufließenden nährstoffreicheren 
Kanalwasser eingetragen werden. Da aber 
auch vor der endgültigen Abtrennung vom 
Dortmund-Ems-Kanal in der Alten Fahrt kei­
ne starken Wasserströmungen zu verzeich-
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nen waren, könnte eine entsprechende 
Nährstoffausdünnung vom südlichen zum 
nördlichen Abschnitt hin auch damals schon 
stattgefunden haben.

Da es sich um ein beliebtes Bade- und 
Angelgewässer handelt, ist bei der Suche 
nach Ursachen für die Vegetationsverände­
rung natürlich auch an eine Gewässeraus­
räumung zu denken. Befragungen von Ang­
lern, Badenden und Spaziergängern erga­
ben jedoch keine Hinweise hierfür. 
Außerdem ist, falls eine Ausräumung statt­
gefunden haben sollte, damit der beobach­
tete stufenweise Artenrückgang nicht erklär­
bar. Genauso wenig ist wahrscheinlich, daß 
bei einer Ausräumung mehrere Arten völlig 
verschwinden. Allenfalls kann eine Ausräu­
mung für eine Veränderung der Mengenver­
hältnisse der einzelnen Arten verantwortlich 
sein.

Das Potamogetonetum lucentis ist übri­
gens mindestens noch an einer anderen 
Stelle in Westfalen erloschen, ohne daß sich 
dies mit Hilfe des Gewässerchemismus oder 
einer Gewässerausräumung erklären ließe. 
So kommt die Assoziation nach Runge 
(1991) heute im Großen Heiligen Meer nicht 
mehr vor, während sie von Pott (1983) dort 
noch im Jahr 1982 gefunden wurde. DieTro- 
phie des Gewässers (s. Pott et al. 1996) liegt 
dagegen weiterhin in einem Bereich, der die 
Existenz eines Potamogetonetum lucentis 
erwarten läßt und eine Ausräumung hat mit 
Sicherheit nicht stattgefunden.

6 Schlußfolgerungen

Obwohl es wahrscheinlich ist, daß vielerorts 
das Verschwinden von Potamogeton-Arten 
mit der ständig steigenden Eutrophierung 
der Gewässer ursächlich in Zusammenhang 
steht (Friedrich 1971), ist dies für den spezi­
ellen Fall der Alten Fahrt eher unwahrschein­

lich. Genauso unwahrscheinlich ist es aber, 
daß die starke Verarmung der Makrophyten- 
flora in der Alten Fahrt auf eine Abnahme 
des Nährstoffgehaltes, wie sie durch die Ab­
trennung vom Dortmund-Ems-Kanal erfolgt 
sein könnte (aber zumindest in dem hier be­
trachteten nördlichen Teil nicht notwendi­
gerweise erfolgt sein muß), zurückzuführen 
ist. Trophie-Änderungen kommen als Ursa­
che also offensichtlich nicht in Betracht, so 
daß nach anderen Erklärungen gesucht wer­
den muß. Da auf weiten Strecken landwirt­
schaftliche Nutzflächen unmittelbar an die 
‘Alte Fahrt angrenzen, ist mit Einwehungen 
von diversen Pflanzenschutzmitteln zu 
rechnen, die für den Artenrückgang verant­
wortlich sein könnten. Entsprechendes dis­
kutieren Pott et al. (1996) im Zusammen­
hang mit Änderungen in der submersen Ma­
krophytenvegetation des Großen Heiligen 
Meeres. Klärende Untersuchungen wären 
hier sehr wünschenswert.

7 Vorschläge

ln der Roten Liste der Pflanzengesellschaf­
ten Nordrhein-Westfalens (Verbücheln et al. 
1995) wird das Potamogetonetum lucentis 
sowohl für das gesamte Bundesland als 
auch für die Westfälische Bucht als stark ge­
fährdet eingestuft. Das in dieser Liste ver- 
zeichnete „beispielhafte Vorkommen“ am 
Großen Heiligen Meer ist inzwischen genau­
so erloschen (s. Abschnitt 6) wie die hier be­
schriebenen Bestände in der Alten Fahrt. Da 
die früher in der Alten Fahrt vorhandenen 
Beständes des Potamogetonetum lucentis 
mit zu den großflächigsten und insbesonde­
re artenreichsten (s. Tab. 2) in Nordrhein- 
Westfalen gehörten, sollte unbedingt eine 
detaillierte Untersuchung im Hinblick auf die 
Ursachen des Erlöschens dieser Gesell­
schaft in der Alten Fahrt vorgenommen wer­
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den. Gleichzeitig sollte damit begonnen 
werden, diese Assoziation wieder anzusie­
deln. Weil in der Alten Fahrt (bedingt durch 
das von Süden einströmende nährstoffrei­
che Kanalwasser und die nach Norden hin 
allmählich stattfindende Auszehrung der 
Nährstoffe) ein deutlicher Nährstoffgradient 
existiert, könnten derartige Wiederansied- 
lungsversuche, wenn sie in unterschiedli­
chen Bereichen der Alten Fahrt vorgenom­
men werden, wichtige Hinweise auf die Öko­
logie des Potamogetonetum lucentis 
erbringen.
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